


Pressemappe VDS zur Jahrespressekonferenz 2022

Seit mehr als 50 Jahren vereint der Verband Deutscher Seilbahnen und Schlepplifte
e.V. (VDS) als nationaler Branchenverband 122 deutsche Seilbahnunternehmen. Mit
dem ,VDS-Forderkreis®, in dem Zulieferfirmen und Dienstleistungsunternehmen der

Seilbahnwirtschaft vertreten sind, steht dem VDS ein starker Partner zur Seite.

Als Kompetenzzentrum bindelt und vertritt der Verband die gemeinsamen Anliegen
und Interessen der Branche fiir seine Mitglieder. Fiir Offentlichkeit, Medien und
Politik ist der Verband erster Ansprechpartner in allen Fragen rund um die
Seilbahnbranche in Deutschland.

Mit einem Aus- und Weiterbildungsangebot fir Seilbahnberufe stellt der Verband die
Schulung von Fachleuten fir die Seilbahnbranche sicher. Zudem berat und schult
der VDS seine Mitglieder in Themen wie Seilbahntechnik und Sicherheit,
Betriebswirtschaft und Recht, Fragen des Umweltschutzes und des Tourismus.
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PRESSEMITTEILUNG
22.11.2022

VDS stellt Seilbahn-Fahrplan ftr Winter vor

Seilbahnbetrieb und Wintertourismus sichergestellt

+++ Energieffizienz seit langem im Fokus

+++ Der Gesamtenergiebedarf flir den Betrieb von Anlagen und technischer
Beschneiung deutscher Wintersportgebiete lag im Winter 2021/2022 bei 42,5
GWh. Das sind 0,0075 Prozent des deutschen Bruttostromverbrauchs

+++ Deutsche Skigebiete bezogen im Winter 2021/22 ca. 74 Prozent ihres
Stroms aus erneuerbaren Energien und 5,9 Prozent aus selbst erzeugtem
Okostrom

In der aktuellen Phase von Energiekrise, Teuerungen und Unsicherheit zeigt die
Seilbahnbranche einmal mehr, wie verantwortungsvoll und effektiv sie den sich
verandernden Rahmenbedingungen Rechnung tragt. Die Seilbahnen sind das
Ruckgrat fur zahlreiche touristische Destinationen. Sie leisten als Arbeitgeber in
vielen Regionen einen sozialen und 6konomischen Beitrag. Ein Arbeitsplatz bei der
Seilbahn schafft und sichert durchschnittlich 5,1 Arbeitsplatze in der Region.

Gleichzeitig ubernehmen die Seilbahnen dkologische Verantwortung fir Mensch und
Natur: Bereits in den letzten Jahren wurden unzahlige Ma3nahmen ergriffen, beim
Betrieb der Anlagen den Energieverbrauch zu optimieren und Ressourcen zu
schonen: Von Abwarmenutzung tUber selbst erzeugten Elektrostrom bis hin zu
Wasserkraft und Photovoltaik. Im Winter 2021/22 bezogen deutsche Skigebiete rund
74 Prozent ihres Stroms aus erneuerbaren Energien und 5,9 Prozent aus selbst
erzeugtem Okostrom.

Auf Beschneiung soll nicht verzichtet werden. Sie ist die Basis fur einen erfolgreichen
Wintertourismus. Die Gaste suchen Schneesicherheit, Pistenqualitat und
Pistenvielfalt. Dank technischer Weiterentwicklungen konnte der Energieverbrauch
fur die Beschneiung in den letzten Jahren deutlich gesenkt werden. Aul3erdem
stammt die Energie zum lUberwiegenden Teil aus erneuerbaren Energien
(Photovoltaik, Wasserkraft und Okostrom). Hinzu kommt, dass aufgrund der
niedrigeren Temperaturen die Beschneiung meist nachts stattfindet, wenn Strom
keine Mangelware ist.

Bei all unseren Anstrengungen in Richtung Energieeinsparung, Energieeffizienz: Lift-
und Beschneiungsanlagen benétigen Energie. Wenn auch weit weniger, als
allgemein angenommen: Der Gesamtenergiebedarf fir den Betrieb der Anlagen und
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der technischen Beschneiung deutscher Wintersportgebiete lag in der Wintersaison
2021/2022 bei 42,5 GWh. Gemessen am deutschen Bruttostromverbrauch von
565.000 GWh sind das umgerechnet gerade einmal 0,0075 Prozent. Allein die
jahrlichen Standby-Verluste in deutschen Haushalten sind um ein Zweihundertfaches
hoher: Diese liegen namlich bei rund 10.000 GWh.

Bereits seit Jahren bindeln alle Mitgliedsunternehmen ihre Krafte und Ideen fir
nachhaltiges Handeln, um neben 6konomischen Zielen zuallererst auch dkologische
und soziale Ziele zu erreichen. Insbesondere die Mobilitat ist dabei in den Fokus der
Betrachtung geruckt.

,Das Verstandnis fur die Notwendigkeit zu nachhaltigem Handeln muss gestarkt
werden. Das betrifft die Unternehmen, aber auch die Touristen. Dafur brauchen wir
sinnvolle Kooperationen, um gemeinsam nach den besten Konzepten und Lésungen
zu suchen. Da die An- und Abreise von Géasten zu den grof3ten Herausforderungen
zahlt, ist es gerade die Entwicklung von innovativen Mobilitats- und
Besucherlenkungsansatzen, bei der die Bergbahnbranche vorangehen muss®, betont
Prof. Dr. Guido Sommer, Leiter des Instituts fur Nachhaltige und Innovative
Tourismusentwicklung (INIT) der Hochschule Kempten.

Die grof3te Umweltbelastung beim Winterurlaub stellt die An- und Abreise dar.
Jahrlich erreichen etwa 45 bis 50 Millionen Touristen die Alpen. Davon reisen gut 84
Prozent mit dem eigenen Auto an. Forscher der Eidgendssischen Technischen
Hochschule Zirich haben berechnet, dass ganze 75 Prozent des CO2-Ausstol3es
eines einwochigen Skiurlaubs auf die An- und Abreise zurickzufihren sind.

Je naher ein Wintersportgebiet am Wohnort liegt, desto geringer ist die
Umweltbelastung durch die Anreise. Deshalb ist es auch so wichtig — nicht nur unter
okonomischen und sozialen Aspekten — regionale, kleine Skigebiete zu férdern und
zu erhalten.

,Wir verstehen Nachhaltigkeit als Prozess, der kontinuierlich gelebt sowie
weiterentwickelt werden muss und alle drei Dimensionen — Soziales, Okologie und
Okonomie — beriicksichtigt‘, sagt VDS-Vorstand Matthias Stauch ,Ich sehe die
Branche hier auf einem sehr guten Weg.*
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PRESSEMITTEILUNG
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Lust auf Wintersport
Skifahren im Trend — Seilbahnbranche im Aufwind

+++ Die Mitgliedsunternehmen verzeichnen im Sommer 2022 bei den
Nettoverkehrseinnahmen ein Plus von 14,2 Prozent und bei den Ersteintritten
von 8,2 Prozent

+++ 46 Prozent der Wintersportler haben ihren Urlaub bereits geplant. 2019
waren es noch 42 Prozent. Die Nachfrage ist somit groR3er als vor Corona.

+++ Die Halfte der Wintersportler will im Urlaub sparen: ,,Kirzer“, ,naher“ und
»Sparen bei Nebenausgaben“ sind primare Gastestrategien.

Die vergangenen pandemiegepragten Jahre haben in der gesamten deutschen
Wirtschaftslandschaft zu Verwerfungen und Einschnitten gefuhrt, davon war der
Tourismus generell und insbesondere auch die Seilbahnbranche betroffen.

Umso erfreulicher fallt dafir die Bilanz des Sommers 2022 aus: Die
Mitgliedsunternehmen verzeichnen bei den Nettoverkehrseinnahmen ein Plus von
14,2 Prozent und bei den Ersteintritten von 8,2 Prozent, jeweils im Vergleich zum
Vorjahr.

Hier deutet sich schon der positive Trend an, den das Meinungsforschungsinstitut
von Manova in einer reprasentativen Umfrage fur den kommenden Winter
ausgemacht hat:

,46 Prozent der alpinen Wintersportler haben ihren Urlaub bereits geplant. Zum
Vergleich: 2019 waren es ,nur” 42 Prozent. Die Nachfrage ist also grofl3er als vor
Corona“, stellt Klaus Grabler fest, Geschaftsfuhrer von Manova. Besonders bei den
Deutschen manifestiert sich ein genereller Nachholbedarf, 53 Prozent der Befragten
haben mindestens einen Urlaub geplant — vor Corona waren es noch 42 Prozent.
Insgesamt Uberwiegt die positive Stimmung, 50 Prozent der Befragten behalten die
Anzahl ihrer Skitage bei, 30 Prozent wollen sie sogar erhéhen.

Matthias Stauch, Prasident des Verbandes Deutscher Seilbahnen, freut sich
besonders, dass laut der Umfrage der Anteil der stark interessierten Nicht-Skifahrer
von drei Prozent im Jahr 2019 auf nunmehr sieben Prozent gestiegen ist: ,Unser
Herz schlagt fur den alpinen Wintersport, wir freuen uns tber jeden, den wir daflr
begeistern kdnnen®, so Stauch.
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Die Unsicherheiten in der Energiekrise wurden in der aktuellen Skipotentialanalyse
ebenfalls untersucht. Die Halfte der Wintersportler will im Urlaub sparen, ,klrzer,
,naher“ und ,Sparen bei Nebenausgaben® sind primare Gastestrategien.

Die Studie zeigt auch, dass sich die Erkenntnis durchsetzt, dass Skiurlaube
nachhaltiger sind als Fernreisen.

LAuf dieser Basis kdnnen wir mit Zuversicht in die Zukunft gehen. Wir Seilbahnen
stehen in den Startléchern flr den nachsten Winter und freuen uns mit unseren
Gasten auf eine schneereiche Saison®, so Prasident Stauch.
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Factsheet

Branche

Seilbahnen 207
Schlepplifte 1.240
Winter 2021/22

Nettoverkehrseinnahmen

Skier-days

Sommer 2022 vorlaufig
Nettoverkehrseinnahmen

Ersteintritte

2020/21 kein Betrieb
110,0 Mio. € (+17% Vgl. 3J-Schnitt)
5,0 Mio. (- 6,8% Vgl. 3J-Schnitt)

89,4 Mio. € (+14,2% Vqgl. z. Vorjahr)
6,6 Mio. (+8,2 % Vqgl. z. Vorjahr)

Aufgrund von 1%z Jahren Pandemie wurden grof3e Investitionen und Bauvorhaben
zurlickgestellt. Viele Mitgliedsunternehmen haben jedoch in Komfort, Digitalisierung,

Infrastruktur und Beschneiung investiert.

Wertschopfung

1 Arbeitsplatz bei der Seilbahn sichert 5,1 Arbeitsplatze in der Region

Energie Winter 2021 / 2022

e 425 GWh Gesamtenergiebedarf (Anlagen und technische Beschneiung)

e 0,0075 Prozent des deutschen Bruttostromverbrauchs

e 74 Prozent des Stroms aus erneuerbaren Energien

e 5,9 Prozent aus selbst erzeugtem Okostrom
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Daten und Fakten

Seilbahnen und Energie
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Verband
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2021 in Deutschland: GWh
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Ansprechpartner:innen und Kontakt

VDS-Pressekonferenz 2022
am 22. November 2022, um 10:00 Uhr im PresseClub Miinchen

Online: https://www.youtube.com/c/PresseClubMuinchen-e-V

Matthias Stauch

Vorstand Verband Deutscher Seilbahnen

Kaufm. Vorstand der Bayerischen Zugspitzbahn Bergbahn AG
Olympiastralle 31, 82467 Garmisch-Partenkirchen

Email: m.stauch@zugspitze.de, Tel.: 08821/797-9011

Henrik Volpert

1. stellvertretender Vorstand Verband Deutscher Seilbahnen
Vorstand Oberstdorfer Bergbahn AG & Nebelhornbahn-AG
Nebelhornstr. 67, 87561 Oberstdorf

Email: h.volpert@ok-bergbahnen.com, Tel.: 08322/9600-1011

Antonia Asenstorfer
2. stellvertretender Vorstand Verband Deutscher Seilbahnen

Designierte Geschaftsfiihrerin Brauneck- und Wallbergbahn GmbH &
Alpenbahnen Spitzingsee GmbH

Gilgenhofe 28, 83661 Lenggries

Email: an.asenstorfer@wallbergbahn.de, Tel.: 08042/503940
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https://www.youtube.com/c/PresseClubMünchen-e-V

Birgit Priesnitz

Geschaftsfuhrerin Verband Deutscher Seilbahnen

Untere Bahnhofstr. 29a, 82110 Germering/Munchen

Email: birgit.priesnitz@seilbahnen.de, Tel.: 089/125038-690

Prof. Dr. Guido Sommer

Dekan Fakultat Tourismus-Management, Leitung INIT Fissen — Institut flr
Nachhaltige und Innovative Tourismusentwicklung

Bahnhofstralle 61, 87435 Kempten

Email: guido.sommer@hs-kempten.de, Tel. 0 831 2523-9519
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